
07 Aug 16 00:28 Schrödinger UL^to *•49(0)9118171348 S.1

OBERBÜRGERMEISTER

0 8. AUG. 2018
M

1
Zur
Kta.

k

.Nr..
° Zur Steiiungnahmi 
"4 Antwort v

&& Ui-ii.
«<*«£:-vedcgefl Ifrn

_9 0473 Nürnberg

null

Ökologisch-bemakralischa Partei

6DP Em »Itirnberger ISltadltrait

An den Oberbürgerrrieister der Stadt Nürnberg 
Herrn Dr. Ulrich Maly 
Rathausplalz 2

90403 Nürnberg

Stickstoffdioxidbelastung in Nürnberrg
Nürnberg, 05.08.2016

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

seit Jahren hat Nürnberg das Problem einer zu hohen Stickstoffdioxid-Belastung. Die Mess­
station an der Von-der-Tann-Straße ermittelt regelmäßig eine zum Teil deutliche Überschrei­
tung des Elt-Grenzwerts von 40 Mikrogramm pro Kubikmeter. Nürnberg steht deshalb auch 
im Rehmen des laufenden Verfahrens der EU-Komrrission unte' Druck, endlich wirksamere 
Maßnahmen zur Reduzierung der Schadstoffe einzuleiten als die, die bisher im aktuellen 
Luftreinhalteplan der Stadt vorgesehen sind. Es ist zu erwarten, dass dem Antrag auf Frist- 
verängerung bis 2020 zur Umsetzung beschränkencer Maßnahmen wohl nicht entsprochen 
wird.

Im Zusammenhang mit dem geplanten kreuzungsfreien Ausbau des Francenschnellwegs 
(FSW) ist zudem damit zu rechnen, dass sch sowoh wähnend cer jahrelangen Bauphase 
durch Emissionen schwerer Baunasch ner aber auch naci der Fertigstellung durch bis 
2030 prognostizierte deutliche Varkehrsniwächse -die Schadstolfbelastung noch verschärfen 
wird. 0er Ausbau des FSW ist aus unserer Sicht keine Maßnahme zur Luftreinhaltung, Ab­
gase, dia aus einem Tunnel unter hohem Druck hervorgestoßen und so fein in der Atmo- 
spnäre verteilt werden, dass sie nicht mehr nachweisbar sind, werden unsere Luft und damit 
unsere Gesundheit gerade nach dem Ausbau deutlich meh' belasten.

Deshalb stelle ich für die ÖDP zur Behandle, nc im Stadtrat bzw. zuständigen Ausschuss 
folgenden

ANTRAG

1. Die Sladt Nürnberg beantragt die Streichung des kreuzungsfreien FSW-Ausbaus aus dem 
Maßnahmenkatälog zur Luftreinhaftung.

2. Die Verwaltung prüft dies Einführung eines, detaillierten Hess systems auf der Basis eines 
Luttqualilätsmonitcmngs mit hoher Sensorerdichtei
(vgl. httpd/projectbreez€:.eu/de/luftqualitaetsmcmito.ring-fuei-staedte/)

3. Dia Verwaltung berichtet über

a) mögliche Szenarien und Konsequenzen der Einführung einer „blauen Umweltplakette“ in „Die Welt hat -genug
Nürnterg.

für jedermanns
b) weitere vorgesehenen Maßnahmen, die die Überschreitung cer zulässigen Stickstoffdi-
emidwerte in Nürnberg verhindern sollen? Bedürfnisse,
ci zu erwartende Konsequenzen für die Stadt Nürnberg für den Fall, dass die Einhaltung des 
EU-Grenzwertes in Nürnberg mittelfristig nicht gelingen sollte?

Mit freundlichen Grüßen

aber nicht für 
jedermanns Gier."

Thomas Schrollinger
Sta itrat der ÖDP
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